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D

Hilfs-Tafel
für

chemiſche

Fleckenreinigung
*

Stearin

u .

Unſ

Flecken

von:

Zucker,

Leim,

Gummi,

Eiweiß,
in

weißen

Leinen⸗

und

Baumwoll⸗StoffenEinfaches

in

Seidenſtoffen

in

farbigen

Stoffen

Baumwolle

Wolle

Auswaſchen

mit

kaltem

oder

auch

warmem

(doch

nicht

ſiedendem)

Waſſer.

Fett

Seifenwaſſer

oder

Lauge.

Benzin,

Aether,

Salmiakgeiſt,

weißer

Bolus,

gebrannte

Mag⸗

neſia,

Kreide,

Eigelb.

Seifenwaſſer

oder

Salmiak⸗

Laues

Seifenwaſſer.

geift.

elfarben,

Firniß

und

Harzen

O

chlitt
Pflanzenfarben,Rothwein,

Früchten

und

rother

Tinte

Schwefeldampf
(auf

das

vorher

benetzte

Sewebe),

warmes

Chlorwaſſer.
Zuerſt

Terpentinöl

oder

Benzin,

nachher

Seife.

Benzin

oder

Schwefelãther,

nachher

Seife

und

vorſichtiges
Reiben.

Starker

Weingeiſt

(von

95

Grad).

Ebenſo,

nachher

zartes

und

Waſchung

mit

lauem

Seifenwaſſer

oder

Salmiakgeiſt.

vorſichtiges

Reiben

Alizarintinte

Weinſteinſäure

und

zwar

in

um

ſo

ſtärkerer

Löſung,

je

älter

der

Flecken

iſt.

Verdünnte

Löſung

von

Weinſteinſäure,

wenn

die

Farbe

des

Ebenſo,

aber

mit

größter

Stoffes

eine

ſolche

verträgt.

Vorficht.

Roſt

und

Gall⸗
äpfeltinte

Warme

Auflöſung

von

Klee⸗

ſäure,

ſehr

verdünnte

Salzſäure

und

nachher

Zinnſpäne.

Wiederholtes

Waſchen

mit

Zi⸗]

Ebenſo,

oder

mit

verdünnter

tronſäurelöſung,
wenn

die

Farbe

[Salzſäure,

wenn

die

Wolle

es

des

Stoffes

dies

verträgt.

verträgt.

Jeder

Verſuch

der

Flecken⸗

reinigung

vergrößert

das

Uebel.

Kalk,

Lauge

und

anderen

Alkalien

Säuren,

Eſſig,

Moſt,

ſauren

Früchten

Einfaches

Auswaſchen

mit

Waſſer.
Waſchung

mit

warmem

ge⸗

wöhnlichem

oder

Chlor-Waſſer.
Verdünnte

Zitronſäurelöſung

wird

Tropfen

für

Tropfen

auf

dem

zuvor

benetzten

Flecken

mit

dem

Finger

verrieben.

Abwechſelnd

Waſchung

mit

Waſſer

und

(cie

nach

der

Feinheit

des

Stoffes

und

ſeiner

Farbe)

ſtarkem

oder

verdünntem

Salmiakgeiſt.

Gerbſtoffen,

Nuß⸗

ſchale
Theer

und

Wagen⸗
fett,

Warmes

Chlorwaſſer,

Javal'⸗

oder

Labarracque'ſche

Bleich⸗
flüſſigkeit,

ſtarke

Weinſteinſäure⸗
löſung.Abwechſelungsweiſe

Seife,

Terpentinöl

und

ein

feiner

Waſſerſtrahl.

Schwächeres

oder

ſtärkeres

Chlorwaſſer

je

nach

der

Zartheit

des

Gewebes

und

ſeiner

Farbe,

wird

abwechſelungsweiſe

mit

reinem

Waſſer

angewandt.Ebenſo,

aber

ſtatt

Terpentinöl

Reiben

mit

Schweinefett,

nachher

Seife,

nach

einiger

Zeit

ab⸗

wird

Benzin

u.
ein

feiner

Waſſer⸗

wechſelungsweiſe

Auswaſchen

mit

Terpentinöl

und

Waſſer.

ſtrahl

aus

großer

Höhe

auf

die

Rückſeite
d .

Fleckens

angewendet.
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